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Hagesneuigkeiten.
Baden .

Karlsruhe , 13 . Seht . sKarlsr . Zig . )
Seme Königliche Hoheit der Grobherzog hat
Sich in der Nacht vom 10 . zmn I I . September
von Mainau nach Diedenhosen begeben und
wohnte am 11 . September dem gefechtsmäßigen
Exerzieren und Scharfschießen des 33 . Feld -
Artillerie - Regiments in der Gegend von Ars -
wciler bei. Am 12 . September wohnte Seine
Königliche Hoheit der Besichtigung der 66 . In¬
fanterie - Brigade auf dem Metzer Exerzierplatz
und darnach dem Exerzieren einer aus den
Kavallerie - Regimentern des lö . Armeekorps
formirten Kavallerie - Division an . Um 2 Uhr
fuhr der Grobherzog nach Saarburg und nahm
bei dem Offizierkorps Höchstseines Illancn -
Regimcnts das Mittagsmahl ein . -- 14 . Sept .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog begab
Sich gestern Früh von Saarburg nach der Höhe
des Alsweiler Tunnels , wo sich das Manöver
der 60 . Infanterie - Brigade , verstärkt durch das
Ulanen - Regiment Großherzog Friedrich von
Baden und zwei Abtheilungen Feld - Artillerie ,
abspielte . Nach Abschluß der Hebung kehrte
Seine Königliche Hoheit nach Saarburg zurück
und reiste um H4 Uhr nach Mühlhausen , um
von dort aus den im oberen Elsaß in den
nächstfolgenden Tagen stattfiudenden Manövern
des 14 . Armeekorps anzuwohncn .

Karlsruhe , 14 . Sept . fKarlsr . Ztg .)
Wie wir vernehmen , hat das Großh . Ministerium
des Innern angeorduet , Laß LxxZWahlmäuuer -
wah len am 11 . Oktober zu beginnen haben .
(Im Jahre 1893 begannen die Wahlmänner -
wahlcn am 19 . Oktober .1

Karlsruhe , 14 . Sept . Gestern fand in
der neuerbauten Festhallc in Durlach eine von
etwa 400 Personen besuchte sozialdemo¬
kratische Wähl er Versammlung statt , in
der Redakteur Adolf Geck aus Offenburg als
Landtagskandidat für die Stadt Durlach aus¬
gestellt wurde . In l 'Z

'
tündigen Ausführungen ,

die sehr viel Verkehrtes und Uebcrtriebcncs
enthielten , aber geschickt auf den Effekt zugespitzt
waren , verbreitete sich Geck über das soz . Land -
tagswahlprogramm , bei dessen Abfassung es
Herr Drecsbach bekanntlich für überflüssig hielt ,

Dienstag den 17 . September
den bewährten Rath seines Freundes Geck zu
hören . Der Wirkung halber verschmäht Herr
Geck gelegentlich auch antisemitische Scherze
nicht und so erzählte er denn gestern beim
Kapitel „Kirche und Schule " mit behaglicher
Bonhommie die Geschichte von dem Büblein ,
das , durch dir Erzählung des Pfarrers von
Jonas und durch die Lehren seines Natur -
geschichtsprofcssors über den engen Schlund des
Walfisches in einen Gewissenskonflikt gebracht ,
von demselben dadurch befreit wurde , daß der
Vater ihm sagte : Ja , weißt Du , ein Jude
drückt sich eben überall durch und der Jonas
war eben ein Jude . Eine schallende Lachsalve
brachte dem Redner den Beweis , daß seine
Anekdote den „ Genossen " gefallen habe . Wie
am Dienstag Herr Kolb , so beschäftigte sich
gestern Herr Geck mit der Bad . Laudcszcitung ,
die von den „ Genossen "

, wie sich zeigt , mit
großem Eifer , wenn auch minderem Behagen ,
studirt wird , lieber den Artikel zum vergcckteu
Braucrstreik wußte Herr Geck nichts zu sagen ,
dagegen klammerte er sich an die dauebcnstehende
Notiz über die galanten und anderen Abenteuer
der sozialdemokratischen Führer in Hausen . Herr -

Geck ging in seiner „Widerlegung " nach einem
Muster vor , das wir bei ihm nicht auf Lager
zu finden erwartet hätten . Nach ultramontancm
Rezept erklärte er zunächst , daß er die frag¬
lichen „ Genossen " nicht kenne , dann , daß die¬
selben vielleicht erst seit Kurzem Sozialdemo¬
kraten seien , drittens , daß wennu sic Sozial¬
demokraten seien , sie ihre Streiche eben der
Bourgeoisie , die freilich über solche Fälle in
ihrem Kreis den Mantel der christlichen Liebe
breite , abgeguckt hätten , und endlich , daß es sich
um einen Ausnahmefall handle , der keinen An¬
laß für die Landesztg . biete , „nun zu thun ,
als ob sie den Stein der Weisen gefunden habe " .
Herr Geck hat den Sinn unserer Notiz offen¬
bar nicht verstanden . Wir wollten , den Herren
„ Sozzcu " nur an einem allerdings eklatanten
Beispiel zeigen , daß auch in ihren Reihen
„Menschlichkeiten " Vorkommen und daß die
widerliche Art und Weise , mit der sozialdemokr .
Blätter jeden Skandal aus der „Gesellschaft "

aller Länder Zusammentragen , um die „Fäulniß "

dieser „Gesellschaft " zu beweisen , zu Repressalien
führen kann , die um so unangenehmer für die
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Sozialdemokraten sein müssen , als eben sie als
die geborenen Weltverbesserer sich aufspielen ,
wie dies ja auch gestern Abend Geck selbst
wieder gethan hat . Und daß Vorfälle wie die
in Hausen unter dem „ Proletariat " so gar -

selten seien , das glaubt Herr Geck selbst nicht .
Und wenn cr's glaubt , so braucht ex nur seinen
„Volksfrcund " durchzusehen , z . B . gleich die
gestrige Nummer , und er wird , obwobl gerade
bei bekannten Sozialdemokraten zwar nicht der
Mantel der „christlichen Liebe "

, wohl aber der
sozialdemokratischen Heuchelei wohlthätige Ver¬
wendung findet , eines Anderen belehrt werden .
So viel auf die der Bad . Ldsztg . gewidmeten
Worte . Nach der Geck ' schcn Rede schlug der
Vorsitzende , Herr Horst , den Redner als
Landtagskandidaten vor und wurde dieser Vor¬
schlag einstimmig genehmigt und beschlossen,
jetzt schon rührig in die Agitation einzutreten .
Die Sozialdemokraten hoffen , „ vielleicht schon
diesmal " mehr als einen Achtungserfolg zu er¬
ringen . Mögen nun auch die bürgerlichen Wähler
in Durlach das Ihrige thun , um durch diese
Hoffnungen einen kräftigen Strich zu machen.

( Bad . Landesztg .)
XBcrghausen . 16 . Sept . Der diesjährige

Abgcordnetentag des obcrcuPfiuzgau -
Militärvcreins - Verbandes wird am
Sonntag den 6 . Oktober , Nachmittags ^ 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhaussaal abgchalten . Die sich
daran anschließende kameradschaftliche Ver¬
einigung findet im ^ aale des Gasthauses zur
Kannc bei Mitglied Metzger statt . Da im Laufe
dieses Jahres innerhalb unseres Gaues keine
besondere Festlichkeit begangen wurde , dürfen
wir mit Sicherheit auf eine starke Bethciligung
Seitens unserer auswärtigen Kameraden rechnen .

* ( Postalisches .) Das in den Kreisen
des Publikums wohlbekannte Po st buch für
das Großherzogthum Baden , welches
übersichtlich zusammcngestcllt die Tarife für
Briefc , Pallete , Geldsendungen , Postanweisungen ,
Postaufträge und Telegramme nach dem Ju -
laudc und dem Auslände , ferner die wichtigeren
Bestimmungen der Postordnung , der Tele¬
graphenordnung und des Postgesetzes und end¬
lich ein die bestellende Postanstalt angebcndes
Verzeichnis ; der bedeutenderen Landorte des

! Großherzogthums und der Hohenzollern ' schcn

Mcililllelori . 29)

Am Waldsnmpf .
Roman vsn C. vou Linde '.!.

(Fornetzung. -
„ Es wäre jedenfalls schon der Well gegen¬

über klug von ihm gewesen, " fuhr Hartmeicr
fort , „ doch hat er just das Gegcnthcil gethan
und die Fabrik kür einen Spottpreis an sich
gebracht . Nun , ich glaube , daß gerade diese Fabrik
seinen Ruin vollenden wird . Ich hörte cs vor
eimger Zeit von einem Monteur , der schon bei
Heimdal war und in der Fabrik geblieben ist.
Es gebt bergab damit , sagte er mir , der Chef
v ' Atebt nichts vom Mas ^' inenwcrk , und der
jctzige Direktor sollte sich auch sein Lehrgeld
wiedergebcn lassen , llnter den Ingenieuren ist
kein einziger , der unserm Herrn Heimdal das
Wasser reicht, und dabei thut ein jeder , was er
will . Na , wo des Herrn Auge fehlt , da geht
de? Krug so lange zum Wasser , bis er bricht,

'
ich

will mich bei Zeiten nach anderer Arbeit Um¬
sehen . — So sagte der Mann , und das läßt
tief blicken , wie ? "

„ Sehr tief, " versetzte der Detektiv nachdenklich,
„ wenn ein schlichter Arbeiter dergleichen schon !

bemerkt , dann werden cs die Sparen auch bald
von den Dächern zwitschern . Wenn ' s sein müßte ,

'

dann wäre mir ein baldiger Zusammenbruch
sehr erwünscht . " !

Hartmeicr sah ihn forschend an und nickte .
langsam . s

„ Haben Sie Ihrem neuen Freunde Frankel
noch nicht hinsichlich feines früheren Chefs auf
den Zahn gefühlt ?" fragte er nach einer kleinen
Weile .

„ Das wäre etwas verfrüht gewesen , bester
Herr ! Er würde die Absicht gemerkt haben und
verstimmt geworden sein . Paragraph eins heißt :
nichts über 's Knie brechen ! Nun möchte ich Sic
bitten , Ihren Monteur , ich setzte voraus , daß er
noch immer ein gewisses Interesse kür seinen
früheren Herrn besitzen wird

„ Und wie , dem braven Mann treten noch
heute bei der Erinnerung an ihn die Thronen
in die Augen . Mich hat er ganz besonders in
sein Herz geschlossen , weil ich seinen Herrn vor
dem Zuchthansc bewahrte ."

„ Und selber für ihn gesessen habt, " sagte
Bauer , „eine heroische Thal , so gut wie jede
andere , welche mit Lorbeeren und Orden belohnt
zu werden pflegt . Sie sind nun gerade der rechte
Mann , mein lieber Herr Hartmeier , diesen Arbeitcr

> der eine gute Dosis Scharfblick hat , für uns

so weit zu bearbeiten , daß er seine Augen und
^ Ohren recht offen hält , besonders , wenn der
, Chef hier anwesend ist , was ja leider nur selten
! der Fall zu sein pflegt . Ich denke , daß Sie
Jnich verstanden haben , Herr Hartmeier ?"

> Dieser nickte und sah dann eine Weile stumm
vor sich hin .

„ Sie meinen doch , daß er spionircn soll,
Herr Bauer ! " sagte er endlich zögernd .

„ Braucht man 's denn gerade so zu nennen ,
bester Herr ^ Ich glaube doch , daß wir Beide ,
Sie und ich , uns keinen Augenblick bedenken
würden , um der guten Sache willen , der wir
nufere Kräfte widmen , Menschen wie Frankel
und jenen Harder mit Argusaugen zu bewachen,
sie auf Schritt und Tritt zu beobachten und zu
verfolgen , um des Räthsels Lösung zu finden
und Gerechtigkeit zu üben . Oder denken Sie
anders darüber ?"

„Nein , gewiß nicht, " rief der Schreiber , sich
aus seiner gebückien Haltung an

'
fitend . „ Ver¬

zeihen Sie mir , Herr Bauer , cs ,r das alte ,
schwächliche Vorurtheil , welches lieber die Gc

'

sammtheit schädigen , als dem Gesetze die Hand
dazu bieten mag , einen Verbrecher zu fasset und
dingfest zu machen . Auch ich fühle mich in dieser
Hinsicht schwer schuldig , anstatt nach meiner
Freilassung , also schon vor zehn Jahren die



Lande enthält , ist soeben in neuer , neunter
Auflage erschienen. Damit ist einem vielseitig
geäußerten Wunsche und einem dringenden Be¬
dürfnisse des Publikums entsprochen worden ,
da die neue Ausgabe sämmtliche in neuerer
Zeit eingetretenc Äendernngen in den Tarifen
und den Bestimmungen für den Post - und
Tclegraphenverkehr berücksichtigt. Je vielseitiger
die letzteren sich in jetziger Zeit gestalten , um
so wichtiger wird die genaue Kenntniß derselben ,
sollen die durch Unkenntniß entstehenden , manch¬
mal sehr empfindlichen und folgenschweren
Fehler und Mängel vermieden bleiben . Das
Büchlein sollte daher in keinem Geschäftshaus
und auf keinem Schreibtische fehlen . Das Post¬
buch ist an den Postschaltern zum billigen
Preise von 50 käuflich , auch durch Ver¬
mittelung der Briefträger und Landbriesträger
zu beziehen.

Deutsches Reich .
* Die so Herrbich verlaufenen Kaiser - und

Manövertage in Pommern haben noch
mancherlei .bemerkcnswerthe Nachklänge gezeitigt .
So wird jetzt das vom Dl . September datirle
Handschreiben des Kaisers Franz
Josef au . den deutschen Kaiser veröffentlicht ,
in welchem . ersterer für die ihm gewordene Gin¬
ladung zu den Stettiner Manövern seinen
Dank ausspricht . Der österreichische Herrscher
hebt weiter hervor , wie es ihm zur besonderen
Genugthuung gereiche , in der Mitte des
deutschen Heeres weilen zn können , und er¬
nennt dann Kaiser Wilhelm zum österreichischen
General der Kavallerie , um die herzlichen Be¬
ziehungen und die Waffenbrüderschaft zwischen
den beidörseftigen Heeren nur noch enger zu
gestalten . Bemerkenswerth sind ferner die
Wechselreden zwischen den beiden kaiserlichen
Freunden und . Verbündeten anläßlich der
Kaisermanövcr , ist denen Kaiser Wilhelm den
Kaiser Franz Josef bewegt bewillkommnete und
letzterer ebenso bewegt dankte . Neben den
üblichen Dankerlässcn des Kaisers an die Ober¬
präsidenten der Provinzen Pommern und
Brandenburg anläßlich der statlgehabten
Manövertage ist dann noch die dem komman -
direnden General des 9 . ( schleswig ' schenl
Armeekorps Grafen Waldersee durch seine
Ernennung zum Generalobersten der Armee
mir dem Range eines Feldmarschalls zu
Theil gewordene besondere Auszeichnung hervor -
zuhebcn . Graf Waldersee hat sich als Führer
des 9 . Armeekorps bei den Kaisermauöoern
außergewöhnlich hervorgethan , welche Verdienste
in der ihm jetzt gewordenen militärischen Aus¬
zeichnung ihre Anerkennung gefunden haben ,
zugleich deutet die Rangerhöhung des Grafen
Waldersee darauf hin , daß man in ihm wohl
einen der deutschen Armeeführer in einem
künftigen Kriege erblicken darf . Mit der Er -

neuuung Waldersee ' s zum Generalobersten und
Feldmarschall ist die Zahl dieser höchsten
Würdenträger der preußischen Armee auf acht
gestiegen , denn Feldmarschälle sind Graf Blumcn -
thal , Prinz Georg von Sachsen und Prinz
Albrecht von Preußen , Regent von Braunschweig ,
während die vangglciche Generaloberstenwürde
die Großherzöge von Baden und von Weimar ,
ferner Fürst Bismarck und Freiherr von Los .
Kommandirender in den Marken , bekleiden .

* Den Kaisermanövern bei Stettin haben
nch unmittelbar die großen Herb stü dun gen
der deutschen Flotte angcreiht . Sie fanden
am vergangenen Freitag und Samstag im
Beisein des Kaisers vor Danzig statt und
nahmen den befriedigendsten , für die .Kriegs¬
bereitschaft und Tüchtigkeit auch unserer Marine
zeugenden Verlauf .

Stettin , i :r . Sept . . Der Oberbürgermeister
ron Stettin Geh . Regierungsrath Haken hat
eine Bekanntmachung veröffentlicht , worin er
den Dank des Kaisers Wilhelm , des Kaisers
von Oesterreich und des Königs von Sachsen
mittheilr .

Berlin , 14 . Sept . Die „Deutsche Warte "
bestätigt nach Mitthcilungen des Auswärtigen
Amtes , daß bei Tientsin Gebietsab -

i tretungen an Deutschland bevorstehen ,
j Die Insel Ehnsan sei als deutsche Kolonie
l in Aussicht genommen . .
> - Zum englischen Botschafter in Berlin
^

an Stelle des aus dem diplomatischen Dienste
geschiedenen Sir Malet ist der bisherige eug-

I lische Botschafter in Petersburg , Sir Frank
j E . La Seelles , ernannt worden . Er wird in
i einem Monat Petersburg verlassen und sich

nach Berlin begeben . Mitte der achtziger Jahre
bis zur Vertreibung des Fürsten Alexander
war Lascelles Generalkonsul in Sofia , kam
sodann nach Teheran und Bukarest als Ge¬
sandter und von dort als Botschafter nach
Petersburg . Er dürfte beute die fünfzig noch
nicht erreicht haben .

* Gegen die sozialdemokratische Presse
weht , wohl infolge der jüngsten kaiserlichen
Kundgebungen , unverkennbar ein schärferer
Wind . Aus einer ganzen Reihe von Städten
meldet mau theils Constscationen sozialdemo¬
kratischer Preßorgane , theils Verhaftungen
sozialdemokratischer Redakteure . Auch das
„ leitende " anarchistische Organ , der „ Sozialist "
in Berlin , ist am Freitag vom Schicksal der
Eonsiseation betroffen worden .

Leipzig , 19 . Sept . Heute hat das Reich s -
gericht im alten Reichsgerichlsgebände am
Brühl , wo es seit seiner Gründung am 1 . Ok¬
tober 1879 bis jetzt provisorisch

'
untergebrachr

war , feine letzte Sitzung abgehalten . Bereits
am 16 . September , deni ersten . Sitzungstage
nach den Gerichtsferien , findet die ' erste Sitzung

in dem neuen Prachtbau , der au'dcher Grassi -
straße errichtet ist , statt . Für die feierliche Ein¬
weihung des Baues ist bekanntlich der W . Ok¬
tober in Aussicht genommen worden .

Ocstcrreichischc Monarchie .
Budapest , i :r . Sept . Der „ Bester Lloyd "

schreibt : Die Stettiner Manöver sind in
diesem Jahre ein Abschluß der JLEumsfest -
lichkeiten , mir denen Deutschland den 2üjährigen
Bestand seiner nationalen Einheit gefeiert hat .
Ein charakteristischer Abschluß . Tenn die Armee ,
mit deren Vollkommenheit die österreichisch¬
ungarische Armee wetteifert , hat keine andere
Bestimmung , als die Erhaltung des Friedens
zu sichern. Deutschland ist ein Reich des Friedens ,
wie Oesterreich - Ungarn und Italien . Es ist jene
unzerstörbare Harmonie , welche den Dreibund
festigt , jene unzerstörbare Harmonie , welche es
bewirkt , daß man bei uns für die unserem
Herrscher sinnverwandten Friedensfürfien die¬
selbe Berehrung hegt , welche man dem Kaiser
und König Franz Josef dargebracht .

* In Oesterreich tritt die Frage der
Bildung des künftigen Kabinets nach dem Wieder¬
eintreffen des .Kaisers Franz Josef von seiner
Stettiner Reise in Wien wieder mehr in den
Vordergrund . Noch am Tage der Rückkehr des
Monarchen traf auch der Statthalter von Galizien ,
Grat Badeni , in Wien ein , und halte daselbst
am Freitag mit dem - Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses , Freiherrn v. Ehlmnecky , eine
mehr als zweistündige Unterredung , die zweifel¬
los mit der augenblicklichen inneren Situation
in Verbindung gestanden hat . Am Abend sprach
dann der Minister des Auswärtigen , Graf
Golnchowski , beim Grafen Badeni vor , trat
denselben jedoch nicht an . Graf Badeni gedenkt
am 16 . d . Mts . einstweilen ans seinen Lcmbcrger
Posten zurückznkehren , voraussichtlich mit dem
definitiven Anstrage zur Bildung des neuen
Eabiuets in der Tasche .

Amerika .
New - Aork , 14 . Sept . Der „ New - Hork

Herald " meldet ans Tegucigalpa (Honduras ) ,
daß dort ei :: schreckliches Erdbeben statt -
gesunden hat . In Aerapan gab es über
:ioo Getödtete . Es begann am 8 . September ,
hörte am 10 . auf und wiederholte sich in der
darauffolgenden Nacht unter einem einer schweren
Kanonade gleichenden Getöse . Der Schrecken ist
groß . Wie verlautet , siud iu Jetapan 71 Häuser
zerstört : 104 Leichen sind gezählt , viele werden
noch vermißt . In Eorajnnca sind 47 Häuser
zerstört , und 9 , Menschen getödtet . In Ca -
pnsca sind 111 Leichen gezählt . _ _

HrokherzogkiAes Töoktheatcr Karlsruhe .
Dienstag , 17 . Sept . 94 . N .- P . Kleine Preise . Zuin

1 . Male wiederkwlt : Gemütysmenschen , Komödie in
4 Akten nack Barriere und Capendns » Ves fimr boi>
dowinos- , frei bearbeitet von Wilb . Wolf . Anf . 77 Uhr.

nöthigen geheimen Schritte zur Entdeckung des
wirklichen Mörders zn unternehme .! , grübelte
ich unthätig weiter . Das war eine Unterlassungs¬
sünde , welche sich vielleicht jetzt schon rächen wir . ."

„ Ich meine , das; Sie sich darüber beruhig .u
können, " sagte der Detektiv lächelnd . „ Sie hätt .n
Ihr Geld zum Fenster hinansgeworfen und
nichts erreicht . Wen wollten Sie mit Ihrem
Verdachte verfolgen ? — Den Universalerben ?
— Das wäre Unsinn gewesen , da er , sobald
er in Frage kommt , nur hinter den Eoulissen
gedacht werden muß . Ter Andere mußte erst
wieder auftauchcn , und weil nun zugleich auch
eine Art jugendlicher Doppelgänger des er¬
mordeten Eonsuls in das heimatliche Nest
zurückgekehrr ist , welcher bereits mit dramatischem
Effekt das 4körperte Gewissen in Szene gesetzt
hat , so denke ich , daß wir mit dem Anfang
zufrieden sein und frischen Muths aus dem be¬
tretenen Wege weiter schreiten können . Was min
Ihren Monteur anbetrifft — "

„ Ich werde ihn instrniren, " siel Hartmeier
hastig ein , „cr wird mir , besonders in diesem
Punkte , gern gefällig sein."

„ Schön , das wäre afto abgemacht , er müßte
noe allen Dingen erforschen , ob Herr Harder
'.lv . r kurz oder laug zurückkommt und ob Frankel'

.it ihm verkehrt ."

„Das elftere wird cr erfahret ! können , das
letztere aber schwerlich , doch werde iS ' s ihm
sagen ."

„ Dann könnten wir wohl anfbrechcn, " tagte
der Detektiv , sich erhebend , welchem Beispiel
Hartmeier folgte . „ Besser ist' s , daß man uns
nicht beisammen sieht. Hoffentlich trennen wir
uns als gute Freunde . "

Er reichte dem Schreiber die Hand hin , in
welche dieser kräftig einschlug.

„ Als Freunde und treue Verbündete , Herr
Bauer ! — folgen Sie mir nur , hier wird uns
keiner begegnen und in der Stadt werden Sie
sich schon zurecht finden . Wo aber sollen wir
uns wieder treffen ? "

„ Wenn Sie allmorgendlich hinaus nach dem
Walde pilgern , dann will ich Sie schon treffen .
Im übrigen wohne ich im „ Preußischen Hof " ,
wo ein Brief mich unter meiner Adresse sicher
findet . Und sollte ich sonst Ihrer bedürfen , so
weiß ich ja auch , wohin ich zu adressiren habe ."

Sie trennten sich nun mit einem festen
Händedruck , worauf der Detektiv in einiger Ent¬
fernung dein voranschreitenden Hartmeier folgte .

Ter junge Heimdal . aliuü Leonhardt , besah
sich mittlerweile die Reichshanptftadt , wo es
für ihn nach allen Seiten hin des Neuen und
Anregenden hinreichend gab , um ihm auf kurze
Zeit den eigentliche !! Zweck feiner Heimkehr
vergessen zu machen. Er war in die Fnßtapsen
des Vaters getreten und mit Leib und Seele
Ingenieur , auch schon zu sehr Amerikaner geworden ,

um nicht seinem Fach , worin cr bereits als
Erfinder debntirt hatte , die praktischste Auf¬
merksamkeit zuznwenden , wozu ihm Berlin ein
reiches Feld darbest.

Durch den Polizei - Kommissar , an welchen
er durch den Notar Gebring warm empfohlen
worden war , erhielt cr Zutritt zn allen großen
Etablissements und so waren ihm im Umsehen
14 Tage verflossen , ohne daß er ein Lebens¬
zeichen von den Freunden Gebring uud Hart¬
meier , noch von dem Detektiv , erhalten hatte . —

Der Polizei -Konunissar , welcher seiner Zeit
die Berichte über der : sensationellen Prozeß
in P . mit großen Interesse gelesen und sich die¬
selben aufgehoben halte , war schon damals über
die Schuld des angeklagten Heimdal im Zweifel
gewesen, wesbalb er auch noch später viel darüber
nachgedachr hatte . Er war schließlich zn der
Ueberzengung gelangt , daß es für alle daran
betheiligte Personen , besonders für die Richter und
Geschworenen sehr ersprießlich gewesen sei , daß
der Verurtheilte nicht im Zuchthanse seine Strafe
abgebüßt , sondern sich drüben im großen , freien
Amerika einer ehrenhaften Existenz zn erfreuen
gehabt habe , bevor über kurz oder lang das
schauerliche Räthsel jener Sommernacht gelöst
wurde . Daß diese Lösung kommen würde , davon
war er ebenfalls im Stillen fest überzeugt .

(Fortsetzung folgt .)

»

r

s



Nr . II " . Ämtsverkündigungsvkatt für den HrofA Amtsbezirk Aurlach. 1895.

Amtlichk MMntWchnMtt .
Die AusstcUuttji von Jagd -

pätzen betreffend i
Nr . 21, .̂ «8 . In Gemäßheit dcs ^

rj . 47 Absatz 2 der Vollzugs - !
Verordnung zum Jagdgesetz bringen j
wir zur allgemeinen Kenntnis ; , das; !
seit 1 . März d . I . an folgend ^
Personen Jagdpässe ausgestellt
worden sind :

Nach Formular I .
Scufert , Karl , Rentner , Turlach,

'

Sioltz , Wilhelm , Seilcrnieister , Karlsruhe ,
Schwaiger , Josef , Waldhüter . Weingarten .
Vorderer , Franz , Landwirth , Jöhlingen ,
Gaßncr , Karl Friedrich , Jagdaufseher ,

Söllingen ,
Huber , Karl Friedrich , Waldhüter ,

Lerghansen ,
von Schilling , Freiherr , Gutsbesitzer .

Hohenwettersbach .
von Schönau - Wehr , Freiherr , Obcrst -

lieutenant , Karlsruhe ,
von Bayer - Ehrenberg . Hauptmann a. T .,

Karlsruhe ,
Ernst von Nosritz , Premier - Lieutenant ,

Karlsruhe ,
Preiß , Jakob , Landtvirth , Grnnwettcrs -

bach .
von Jausou , Generalmajor , Karlsruhe ,
Schlagintwcir , Friedrich , Architekt ,

Turlach ,
von Brüsewitz , Lieutenant , Karlsruhe .
'Weingartner , Anselm , Jagdaufseher ,

Wöschbach , j
Ehrist , Philipp , Bauunternehmer , Karls - '

ruhe , j
Mittell . Jnlins , Bürgermeister , Jöhlingen .

'

Nach Formular ! ! . s
Herzog , Karl , Förster a . D ., Jöhliogen . ^
Silber , Ludwig , Gerber , Turlach , !
Goldschmidt , Karl , Mater , Durlach , !
Schick , Leopold , Kuck , korest . , Turlach, !
Schick , Karl , Kaufmann , Durlach , j
Habcrland , Max , Rittmeister , Turlach . !
von Andre , .Karl , Baron , Köuigsbach , l
Wickert , Otto , Kaufmann , Turlach , i
Wild , Franz Karl , Oekonom , Hohen¬

wettersbach , !
Schenzcr , Ludwig , Apotheker , Weingarten, '

Bircher , Eduard , Oberförster , Turlach, !
Schiffer , Sebastian , Landwirth , Jöhlingen , I
Schell , Karl , Ratbschreiber , Jöhlingen . s
Durlach , 12 . Sept . 1895 . i

Größt ) . Bezirksamt : !
Holtz m a u u .

Tannenholz Mk . 86 , 4 Ster Forlenholz
Mk. öti.

Turlach , 14 . September 1895 .
Das Bürgermeisteramt _

Turlach .

Bekanntmachung .
Im Austrage werde ich am
Areitag den 20 . September ,

Nachmittags 1 Nhr ,
1108 Stück grüne gesalzene Felle
gegen gleich baarc Bezahlung öffent¬
lich versteigern.

Zusammenkunft Leopoldstraße 5
dahier .

Durlach , 16 . Sept . 1895 .
Plesch ,

Gerichtsvollzieher .

Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Montag , 23 . September ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhausc ihre Bauplätze
Nr . 18 , 19 u . 20 auf den Hinter -
wicsen in öffentlicher Steigerung
dem Verkauf aussetzen .

Durlach , 16 . Sept . 1895 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri st.

Turlach .

Fahrniß - Bersteigeruug .
Die Vormundschaft der minder¬

jährigen Kinder des ff Metzger¬
meisters Gustav Korn hier läßt
mit gerichtlicher Genehmigung am

Mittwoch deu 18 . September ,
Vormittags !. 9 Uhr ,

im Hause Hauptstraße Nr . 48
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

1 silberne Herreuuhr , 1 Wand¬
uhr , 2 Chiffonniers , 2 Kleider¬
schränke , 1 großer Kommod ,
1 Kommod mit Schrcibpnlt -
aufsatz , 1 Sopha , verschiedene
Tische , Stühle , Bilder , Spiegel ,
Bcttwerk , Bettladen mit Rost
und Matratzen , Weißzeug ,
Frauen - und Herrenkleider ,
Küchengeschirr , 1 Kochherd ,
1 Küchenschrank , 1 Mehl¬
kasten , verschiedene Fässer ,
Fleischständer , 1 Thonstand ,
Zuber , .Kübel , Metzgerhand -
werkzcng und Maschinen , 2 Zug¬
pferde , i Kuh , 1 Ziege ,
1 Mntterschweiu , 10 Stück
Hühner , 2 Leiterwagen ,
1 Metzgerwagen , 1 Hand¬
wagen , .Heu und Stroh , 300
Garben Frucht , ein Haufen
Dung , eine Parthie Brennholz ,
eine Parthie alte Dielen und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Turlach , 12 . Sept . 1895 .
Der Waiscnrichter :
Max Altfel ix -

ü « PWllllg.
Meiner werthen Kundschaft zeige ich hierdurch ergebenst ^

an , daß ich unterm Heutigen die Bäckerei meinem Sohne
Hermann übertragen habe . Für das mir in so reichem
Maße geschenkte Zutrauen bestens dankend , bitte ich, dasselbe
auch meinem Sohne zu Theil werden zu lassen .

Hochachtend
t , Olii - , UsicT

Ans Obiges Bezug nehmend , wird cs auch fernerhin
mein Bestreben sein , die werthe Kundschaft mit guter Waare
zu bedienen , und bitte ich um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtend
Usicff ,

Dnrlach den 12 . September 1895 .

iffruchtpretse .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichcn Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Ncg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchke - Gatinnft . Zinirrdr. Verkauf.
Mitte ! -
preis
pev

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .

tv, !l kilogr .
Sr) Silr
M Pf

_ _
Gerste . . . . _
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . . 750 750 !

Einfuhr . . . 750 750 6 —
Ausgestellt waren
Vorrath . . .

400
1150

"

prinatMzeigei ».
Sclbstgcfcrtigte

Kiernrrdetn
f ü r Suppe n n n d Ge m ü s e ,

Giergeriie
bei

WMel
'in Wcrgnev

am Markt .

Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

750 i
400

'

Gefunden
wurde am Samstag den 14 . d . M .
auf der Straße von Durlach nach
Wolfartsweier ein Milchlchwein .
Der Eigenthümer kann dasselbe
gegen Nückersatz der Einrücknngs -
g -'bühr und des F-nttergeldes ab -

! holen bei
! Milüekm Kaikcr in Palmbcich .

Sonstige Preise r ", Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 Pf . , Butter 100 Pf . . lO St .
Eier 55 Pf . , 20 Liter Karkoffelr
80 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk . — ,
85 Kilogr . neues Heu Mk . 1 .70 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen - ) Mk . 1 .80 , 50 Kilogr
Tinkelstroh Mk . 1 .30 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Hans gebrach -) Mk . 48 , 4 Ster

Eine Schlafstelle
iß sogleich zu vcrmicthcn
_ _ Herr cnstratz c 1».

Welfchkorn
altes , grobkörniges , fester- , „ . . ckner -
und sackweise billigst bei

Für Heidelberg
und Umgegend , sowie für das ganze badische I
Unter - und Himerland

inserirt man am zweckmäßigsten
in :

ML^ Keidewerger Tageötalt -MW
( Generäl - Anzeiger )

mit dem UnierhalttuigSblatt „ Alt Heidelberg " ( Perkco ) .

Vcrkündignngsblatt für 15 Amtsbezirke .
Täglicher Versandt nach über 500 Orlen .

Preis pro Vierteljahr nur Mk . 1 . 25 ohne Zustettungsgebübr .
Inserate pro 6 - gespaltene Petitzeile 15 Pfg . Rectarne 30 Psg .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich U Quart - Seiten stark , reich illustrirt und können !

zum Preise von 75 Pfg , vierteljährlich unter Nr . 4235 der Poineitungsliste !

durch jede Postanstnlt bezogen werden ,
H-roöenummer gratis und kraue » .

Ein tüchtiger Bauschreiner

Madchen- Gesnch .

Freunden und Bekannten , von
, ^ . . . , ^ , . denen ich mich nicht mehr versön -

"" ^ ^olort gelncht .
^ NaheiKs belj ; ^ verabschieden konnte , sage ich

der Expeditlon diclev Blatts _ ! hiermit ein herzliches Lebewohl !

^ _ Gtto Piclmann ._
Gin braves , reinliches Bküdchen !

^

findet ans kommendes Ziel Stelle . iE t - Oktober eine ^Lohnunst

Wo , sagt die Expedition d . Bl .
2 Zimmern , Küche und Zu -

„ i gehör. Offerten an die Er p , d . Bl .
2 Knkchlt stdtr ^ agtöÜNkr I Eine Wöhnnng von 4 - 6 Z i n

werden sofort iw Dienst gesucht von ' mern samint Zubehör zu vermiethen.
» Iiuil ^ i _ Naher ^ Sauptlira ke >7 .

Laden - Gesuch . kirSUstr
In guter Lage der Stadt wird,

^ " ' ' Bvohi - ungcl halten

auf kommende Ostern oder früherj _ ' lv ! erffratzc ^ 4^
ein der Neuzeit entsprechender Taden - N
gegen hohe Miethe zu miethen ge - i .
sucht. Vielleicht läßt auch ein Hans - i " > grotzer Auswahl neu eingetroffen ,
besitzer ein frag ! . Lokal Herstellen . ! her Meter von ! 5 an , bei

Diesbezügliche Offerten nimmt die ! Tu Schwarzwälver ,
Expedition d . Bl . cnlgegen . - Karlsruhe . Kafferstraße 22

Eine Wohlinng von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , nebst Stall
für 2 Pferde wird ans Oktober
d . I . zu miethen gesucht . Gest .
Adressen an die Expedition d . Bl .

^M
W

K
li

HH
Hk
Hk
Hk

.
8

Die Dampf - Wetlfedern - jö
Hleinigungsmaschine

ist ans 14 Tage ausgestellt : aufi gj
Verlangen wird dieselbe auch i :i ' s ! M
Hans gebracht . ! >n

_ S pitalstratze 13 . j m
Der erste Stock meines Hauses j h.

Ettlinger Straße ist sofort odeiffj »
aus den 23 . Oktober zu vermiethenff A

Lark Steinmetz .

läLSken 8 Ls
einen sckbnsn . voirsen , rsiüen keint , >
VN,-eben Sie 4 el> riiLÜeii mit :

V. Sergmsnn z- Lo . in veesäso - NLiiebeu!.
( ltelmt/mni -ke : 7vei I '.ergmiinnei -,)

Il«?te> Kittel xexen Sammeerprorrea, -
»Ile Nacitunesinigkriien . » 8rüelr 5" kk. i:>
äer llöven - ltpolbolco , ü»cii>t?-tr»8« 10 ,^

H-in^ chön möbcirtes Zimmer ist ' i ' t von Montag an reriwädrcnd Pt'

an einen anständigen Herrn aus ,
hoben bei

I . Oktober zu vermiethen ^ DHrrr ! H '
riAnei ' ,

Hauptstratze 37 . Weinhand ! : : : : : ffronenstraffe 8 .

A
>" !> .< I' I ^ , » n per Keten . sA

»bxep»-->te r »n M . 2,50 »n per iU :w
bi» LU äe » feinsten Ou »Ilt » t - » , >ÜI

aoogcess - Lactzinenstokke , jH
vcsperien in Iü !I u , ZVollslokken.

- bgep. poctiLnen K !c, 2 , - u
porüseenstolle versebieüei >- 5 : t ,

lloulesux - » nü btocestokke .
SopbL - >nä kettvoiÜLgon .

Zisck - unll Kommoäeiieolcsn .
Vtogonäsclcen . kiscklSukoi'.
klödel- unä l. -tulei' ztokke,

lllnolsum, VlsckKucb. Locos .
8esie yliLlltlltsn ! SiNigsie preise l

ITt ! < l » < i rrn » oi ,
llsrisrube . Luiservtê ' - 4". ' .

Brautkränze
Zn großartiger Auswahl zu billigsten
! Preisen bei
j D . Kch .varzrvä !der ,
! _ Kar lsru he , Kaiserstraße 22 .

Züßkl ApsksWM



Oro ^sstsrroAliests Hc>lli6ksrsiit6 .n,
86 I ^ LiLerLtrLLLs , ^ LiLerLtrs - LLs 36 ,

smptdstlen Lsrdsi - R 'siLlisLI .SL w

luekoioiksn
ru Anrügen , koren . ?s !etots , ksvelockr .

üsmenkieillsi ' riokkö ,
8eir1enreuge , sclirv ^ rir unä kurbicr .

LonteetionrrtoHe,
lecken , Kegen - will Winteementelstofte.

LIN «I 8ei «IenpIÜ8tI » e .
Vorstmiäono ^ rorse Lartstien wercken 86 kr dilliF ed ^SMbsn .

Ärickmollk
in vorzüglicher Qualität , per
Pfund von 2 ^ au

Grösste Auswahl
iu Korsetten , weißen und farbigen Damenröcken ,
schürzen , Strümpfen , Kinderjäckchen n . -Kleidchen

empfiehlt
64 Hauptstraße , O ^ rrrt » ir « 1, 11 , Hauptstraße 64,

n . Mevket
'
s

'
2Lcrcl ) fc >Lczev .

Größte Auswalil
in Kravatten , Hemden , Kragen,
Manschetten , Hosenträgern und

Arbeiter - Kleidern

Berliner Tageblatt .

Als Zeitung großen Stqls har das täglich zweimal
in einer Morgen - und Abend-Ausgabe erscheinende „ Berliner
Tageblatt " in Folge ' eines reichen , gediegene » In¬
halts , sowie durch die Raschheit und Zu¬
verlässigkeit in der Bcrichlcrstatinng (vermöge der
an allen Weltplätzcn angcfteUtcii eigenen Korrespondenten )
die stärkste Verbreitung im In - und Aus¬
lande erreicht . Nicht minder haben zu diesem großen
Erfolge die ausgezeichneten Onginsl -keuilletoii-- aus allen
Gebieten der Wissenschaft und der schönen st miste sowie
die hervorragenden belletristischen Gaben , insbesondere
die vorzüglichen Romane und Novellen beigetragcn ,
welche im täglichen Roman - Feuilleton des . .8 . I . "
erscheinen . Die Romane und Feuilletons des 8 . I .
erscheinen in Teulschland allein in diesem Blakte
und niemals gleichzeitig in anderen Heitnngcn ,
wie dies jetzt vielfach üblich ist . Im nächsten Quartal
gelangt ein neuer , großangelegter , höchst spannender
Roman der allbeliebtcn deutsche » Erzählerin :

Vierteljährliche - Abonnement koste: 5 -2C 2', -I
Inserate ( Zeile 50 -H ) sinden erfolgreichste Verbreitung

Ik3 . sls . 1x VON LsoUstlrNllli :
„ Der Ltcrn des Glücks "

znm Abdruck. Derselbe wird sicherlich bei der Leserwclt
dieselbe begeisterte Ausnahme finden , wie der Verfasserin
frühere Werke : „ Polnisch Blut "

, „ Hoflust "
, „ Gänse -

liescl" :c. Tic Aboiincntcn des 8 . 7 . empfangen all¬
wöchentlich folgende 5 höchst werthvolle Separat - Bei¬
blätter : das illustrirte Witzblatt „Vl- K"

, die feuilletonistische
MontagS -Ansgabe „ Der Zeitgeist " , die „lecdmsche
Nunüscksu" , das belletristische Sonntagsblatt „ Deutsche
Lesehalle " und die „ Mitthcilungen über Landwirlh -
schast , Gartenbau und .Hauswirthschaft " . Die
sorgfältig redigirie , vollständige „ Nsnciels - reitunz " des
8 . 7 . erfreut sich wegen ihrer unparteiischen Haltung in
kaufmännischen und industriellen Kreisen eines besonders
guten Ruscs .

bei allen Postämtern . Probenummern franko ,
in allen Thcilen Deutschlands , sowie im Auslande .

^ iläkk-Zguei' Io'gut
das Pfund 20 H , Filderkraut
stockwcise , sowie neue Salzgurken
dri

Wil
'
oel

'
m We -

rgNckv
am Markt .

Das Hggm «K Düngen
der Wiesen und Kleefelder mit
Thomasmehl und Kainit übernimmt

< r» i ! I ^vri 88 ? « i
_ am Bru nnenh aus .

filclkisaukricrgut,
das Pfund 15 sowie selbst¬
gemachte Eiernudcln find zu
haben bei

Vrlkslm Lr ' stksn ,
Lam mstraßc . _

IHM L» SL » » cin junger , grauer ,
» « «UU8 « » » jst entlaufen . Ab -
zngebeii gegen Belohnung

_ _ Mittet strafi c > .
stut möblirtcs ,L . sk ! kMVi ^ zu vcrmiethcn

Kirchstratzc 14 .

Gvang . Arbeiitt̂ und
Kandwerkerverein .

Am Montag , 16 . September,
Abends halb 9 Uhr :

Monatsve v iamrnturrg
in Eglau 's Halle . UnlZahlrciches
Erscheinen bittet
_ Der Vorstand : Specht .

Obst -Versteigerung .
Mittwoch den 18 . Septemver ,

Nachmittags 1 Uhr , versteigere ich
das Erträgniß von mehreren Apfel¬
bäumen.

Zusammenkunft Leopoldstraße 5
dahier.

Durlach , 15 - Sept . 1895.
Plesch , Gerichtsvollzieher .

KiiM - Kur -AMt
Karlsruhe , MMr.
Aerztl . Leiter : vr . meci . k . fllosoer .

Homöopath und Naturarzt .
Spezialität : anderweitig erfolglos

behandelte acute und chronischeFälle ,
sowie nicht operative Behandlung
von Geschwülsten , Hautkrankheiten.

Der Besitzer :
SS 'O . D/H 'ü .rz .iQlll . .

Günstige Gelegenheit .
kin gutk8 lfianino ,

Nußbaum , mit prachtvollem Ton
und hübscher Ausstattung , ist sehr
preiswürdig zu verkaufen Karls
rulje . Hreu zstraße !i :i . 3 Tre ppen .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge.

Geboren r
IN . Sept : Karoüna Katharina , Bat . Kail

Preist , Kauimaun .
Gestorben :

13 . Sept . : Ein todtgebolencS Knäblein ,
Vat . Johann Kcrnbcrger ,
Weistgerber.

16 . „ Anna Magdalena , Vat . Jo¬
hann Fritz , Maschinenarbeiter ,
3 Monate alt .

Für das Hengst - Denkmal
sind weiter eingegangcn beim Kommando : Karl Löffel 1 ,./C, Schlossermstr . Herr 1 -4-',
Müller Skcinei , Weingarten 3 Weiß Wlb . znm Pflug 2 ,> l , Louis Hofer 1 ,2- ,
Ang. Egetcr 1 Friedrich Kindlcr „ Buße " 10 .F , F . L . 1 -IC, A . W . Gugel , Kfm.
3 °F , Ludwig Hanry 1 - «! , R . 3 -F . ; bei Hr :i . H . Walz : Ehr . Langcnbeiir 3 .F ,
N . S -ck . G . B . 5 Ungen. 2 -F. , Frau W . L . Schm . Wtd . 5 -// ; bei der Ex¬
pedition d . Bl . : Registrator Hördt 1 -. <( 50

Für diese Gaden beiten Dank . Um weitere Gaben wird gebeten.
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .

beste Waare , zu äußerst billigem Preise bei
. Hirr »r > 8 .

lllilm Mist ZWsHstMIN
I . Qual . Fettnuszkohlrn L F -ettschrot -

» ist in Maxau cingetroffen und empfehlen solche zu
billigsten Preisen bei umgehender Abnahme .

crnr W -.7i66 -.rrrs .
? . 8 . Da die Schifffahrt bis Maxau eingestellt , ist eine baldige

Preiserhöhung zu erwarte ! , . _

Weitznäharbcitcn
fertigt geschmackvoll, sauber und zu
den solidesten Preisen

Emma Hanssou gcb. Hübel ,
Pstasterweg 16 , 2 . St .

> Gut erhaltener Ncisetorl , zu
' kaufen gesucht. Exped . d . Bl .

Stopswelschkorn ,
grobkörniges , empfiehlt

A . Süßest .

Landbczirk DurlaA .
Kirchhof der Erwachsenen .

II . Quartal 1895 .
L a n g c n st c i n b a ch :

3 . April : Magdalcne Nagel gcb . Nagel ,
Wtb . , 8 t I .

5. , Margarethe Kirchenbancr ged ,
Schmidt , LandwirtbS Ehe¬
frau , 50 I .

10. „ Katharine Knödel, Wtb ., 48 I .
19 . „ Katharine Kirchcnbaucr ged .

Müller , Zieglers Ehefrau ,
4" I -

26 . „ Juliane Schöpfte geb . Flößer ,
Schuhmachers Ehefrau , 61 I .

15 . Mai : Friedrich Müller , led . Kamin¬
feger, 28 I .

13. Juni : Ludwig Tcnninger , led . M' vnk -
arbciter , I8t , I .

P a l mb a ch :
19 . Juni : Karl Friedrich Jonrdan, ^

ver-
heir . Lammwirlh , 48 I ,

Singen :
24 . April : Elisadclbe NUiller geh . Arm -

bruster . Bahnarbeitcrs Ehe¬
frau , 58 I .

22 . Mai : WilhelmiiicKmizmann geh . Haag ,
. Lchneidcrs Ehefrau , 61 I .

3 . Juni : Eli ' abctbe Göhlcr geb . Gcntner .
Landwirths Wtb ., 42 I .

Söllingen :
27. . 28 . März : Adam Weber , led . Kassen -

gchilfc Po» Pforzheim , 30 I .
16. April : Christof Zilly , verheir . Alt -

bürgermeislcr , 69H I .
24 . „ Karolinc Kußmaul geb . Maier ,

Cigarrciimachers Ehefrau ,
21 I > . . .

4. Mai : Hermann Jock , verheir . Polrzer -
dieucr, 38si I .

12 . „ David Heinrich Wcnz , verheir .
Tapezier , 28fi I .

12. Juni : Jakob Christof Repple , ver-
wiltw . Landwirth , 60f, I .

14. ., Elisabcthe Ker » geb . Mall ,
Schmicdmcisters Ehcfraii ,

24.
41

Margarethe Rcichenbacher geh .
Kußmaul , Polizeidieuers Ehe¬
frau , 66d I .

Rivetü »» Tr .--- .vor, A . T >W--» Trrlach
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